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Q) bin der Tiifteler Schreier
Und Habe joeben gehort,

G3 werbe in Folge der Jihlung
Die Bahl der Rithe vermehrt,

Das ift filrwahr ju begritpen;

Der Mangel lag gar zu flar

Und fam immer ftarfer jur Geltung
Mit jevem weiteven Jahr,

Aber nur nidgt gleidy wieder jammern
Ueber verlorened Tagegeld,

Wir find mit ,zablreidhern” Rathen
Gewif jahlreicher beftellt,

Stanidlaud an Ladislaus,
MWap di Rebfirfion bedreffen dubt in St. Gallen,
$Heb du nur fainerlet Wngjdht; benn au der Sade wirdt niy,
Sonftert fird)t’ id) die Lihberaalen mehr aly ti Temo:
Rratten fiv unzere Sady; jene find immer perpheid.
Liberalismus ift lucus a non lucendo im Geben;
Liberalis beipt: frei — gebig, dody gabensi nig,
Golvene Nienenmwigeli, filperne Nitteli, nihil! —
Nibhmen der Schule nod) gern ungere Konfeffion.
Gine Sdul ohne Kobnfeffion ijt Chabis, bem Sped feblt,
Stodfijd) ohne Gewir;, aine papaivene Worfdt.
Rede man miv fon Sdublen nir, die fonfeffionslos;
Wie am Wafjer die Gluggeri fdhreit’, die Cntlein gepriitet,
®lut! glutl ruft fi for Angjt, darf in ben Bad) nidht hinein,
®rad prezeid jo gehtd in ber unglifjaligen pari:
hetijhen Scule dem Sdul — Meijter, ev darf nidt in Bad.
Und bann meinenzi, was fie und gdben, ja Kudhen! — placentas!

Womit i) ferpleibe (hein ftandbhaffter Bruoter
Staniglaus,

Modeberidt.

Sn Bitrid) werden Pum phofen wieder fehr bevorsugt. Fiw Cravatte
financiére jeigte fich dafeldjt in den Sejfionstagen bed Kantonsrathes, jowie
in Yarau ftarfe Neigung, ohne aber die Herrjdaft su erlangen. Stoffe, die
gegen dben Strid gebiicftet werden, liebt man in Sugzern, wabhrend
bas tiefe Sdmwary fih nod ausfdlieplidy in Freiburg und Tejjin be:
Bouptet. Aud) Schafihaujen versidhtet auf dad Corsette (A Péglise),
um fid) widig fitr die Parijer Augjtellung vorzubereiten, Vb die Simpel:
franfen Hofinung Haben, ald Befapartitel in bden jdulgefesvermerfenden
Qanbestheilen wicder aufpufommen, lipt fidh nod) nidt jagen,

Bom Mythen.
Refpaft vor ifer’m Plarver Ridli 3Sdhwy;!
Bor dem madt jez g'mih jedd Spigbueb d'3 Chrig,
Div weip & Sdelm na feit am Gurgel 3nah,
Gr bett G pridtege Qndtjeger ggah.
Bantummdn: ijt fei Plare fo gurajdiert,
Wo fottig Strolde dawig abjolviert.
Pop Wiitter! Wann d'Franzofe wider dind,
o niinnt er wie Paul Styger '3 G'wehr in B’Hind,
Blof fdtt er binn ald bravd, tapf're Ma
Friebfertig Siinger au in d'Childyd lab.

Biivderije Rathe.
MWilft du die erfdlofiten Geifter
Qm Kantonsdrathsfaal beleben,
Pupt du ein Lehrmittel ftrads
Preifend mit viel Worten Heben,
Wiljt dbu aber breiten aus
Sn dbem Saal rubfomen Schlummer,
Melde von bden Detinitten,
Bon der alten Weiber Kummer,

Fran Stadtridter: ,Nei aber bitti, Herr Feufi, exmubred’dfi iezedd
wilrfli, da me finfiig i br Stadt Jiri fei Stitiire und feini Abgabe meh
muef zoble? De Herr Oberbitfi hid mer’s grad gfaid. Nei aber, dad wir jes
au berrli! Da dont mr dod) au wieder emoled e i jdhnitfele und dppe
wieder e3 Badenerfahrtli made. Wber nei, jagedfi, ijdhes aber au gwitp und
wabrhaftigliy wahr?”

Perr Fenft: o, ja, id) han's au vernu.”

Fran Stadtridter: ,Jd, aber fdgedfi, wie mued me dbenn bdie ftiidt:
ijhe Sy ulde, womer fiir d'Sdomauche madt, zahle 2"

Perr Feufi: ,Ja, i dinfe, wie bishar — baar”

gran Stadtridter : | Aeh bof, Sie — Sie — Ubdie!”

Dihever Todter hohere Hefte.

Boologie Bis das Mitroffop erfunden wurbe, beftand der ovganifche
Organismus, Nerve, PMuslel, Knoden, Cimeip und Kobhlenhybdratjubftany ausd
einem unformlidien Chaos, weldyed Protopladma genannt wurde,

Uftronomie. Gewdhnlid) find Sonne und Grde gleih weit von
einander entfernt. Wenn man e3 aber Apbhelium nennt, fo ijt die Sonne
weiter von der Crde, ald die Erde von ber Sonne, :

Gejdyichte. Die Renaifjance befteht meift aud Gidenholz, aud Hansd
Sad3 und Fijdart find in diefe Perviobe zu vedynen.,

Balliftit nennt man die btheilung dber Weltgefdichte, wo man grope
Steine, PMonumente und Brunnentroge auf die Feinde hinunterjdleudert, wodurd
gefdbrliche Wunbden entjteben, namentlich am Kopf. Darum vief su Syratus
der Stadbtmechanifer: ,Heuvefa!” Dasd beipt: ,Jdh hab’s 1"

Phyjif. Gine Feuerfpripe bejteht ausd einem vordern, mittlern und
hintern Theil, welche aus Blech gebilvet find, Jur Jeit der Gefabr ift ed
gut, wenn man aud) Wafjer daju Hat.

Phyjiognomif. Leute mit einem rafivten Kinn find meijtend bevithmte
Didter oder WMozarte.

Chemie, Wenn bdag Gold fein Glement wdre, fondern eine Verbindbung
von zwei woblfeilen Stoffen, fo fonnte man e3 felber madjen, und wenn
bie Quft nidht aud fo ordindren Stoffen jujammengefept, jondern ein fojtbared
Glement wive, fo braudyten die beffern Familien nidht das Gleiche zu athmen
was jeber Veliebige,

Glajtizitdt nennt man bad, wenn etwad anderd ift, al3 e3 eigentlidh
ift und eigentlihy doch fo ift und nur nidt gerabde fo.

Politifdy ift €3, wenn man drei einfame Haave hat.

Linguiftit nennt man bdie Sungenlehre, langue de veau und langue
de beeuf.

Muemotedhnif haben wir an einem gypfenen Gehirnmobell ftudirt,
weldyed bdie Verforperung dev Seele davftellt und fehr jerbrechlich ift (foftet
wenigitend 25 Marf). G8 ift eine fehr feltjame Kunjt. Wenn einer Mne:
motecdhnit ftudict Bat, o weip er am Sonntag nod), wo er den Samjtag
etwa3d bhingelegt bat. Dasé fleine Gehitn bat Gedanten, welde fiir nod
hohere Todyter paffend find,

Der gilt fiir flug und bringt e3 weit,
MWer einmal ligt — ju vecdhter Beit.

Goethe oder Leffing, Carriére oder Sehiller?

G3 meint Carriére, ber ,Joujt” fei nicht von Goetbe,
Bielmehr von Lejfing — dieh beweifen will er;

63 mag wobl fein — bdod) der Gedante ijt

Beinah’ fo fhlan, wie ein Gedant’ von Sdiller,




	Ich bin der Düfteler Schreier

